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Grund, warum man den Mühlengebäuben wenigftend- ein Funda-

inent von Stein giebt (Fig. 93). !

Tiefe des Fundamentes.

$. 52. Wası endlich die Tiefe des Fundamentes betrifft,

fo ift im diefer Beziehung feine beftimmte Regel anzugeben, weil

fi) diefe nad) der Befchaffenheit des feften oder foderen Gruns

de8 richtet. Bei Mühlen, wo das äußere Terrain unter dem

Meptflur etwas tiefer Tiegt, und wo baffelbe feften Grimd bat,

fan man’ das Fundament 3 bis 4 Fuß tief Tegen. Liegt hin-

gegen der Mehtflur tiefer, jo muß au das Fundament um

fo tiefer gelegt werden. Die Wafferwand und ein Stüd der

daran floßenden Seitenwände Tegt man 2 bi 3 Juß unter das

Grumdbette des daran wegfließenden Unterwaffere. Wenn aber

and) der Grund gut ift, fo ift es doch immer anzurathen, das

Fundament an der Wafferfeite mit einer Spundivand (Fig. 87.)

einzufaffen ($. 49.), wobei aber nicht erforderlich ift, dag man

init dem ganzen Fundamente des Gebäudes durchweg gleich tief

gebe; man Fanın e8 vielmehr nad) Umftänden mehr oder weniger

tief Tegen, wenn man nur darauf achtet, daß e8 horizontal ger

Yegt und bie dabei verminderte Tiefe in Bangquettes abgejeßt

werde (Fig. 89). Seit man hingegen das Gebäude auf einen

Stredroft (Fig. 87.), fo muß diefer fo tief gelegt werden, Daß

er wenigftend 1 Fuß unter dem niebrigften Unterwafferfpiegel

fiegt, damit das Hofzwerf beftändig feucht erhalten werde. Beim

PHfahfroft beftimmt fehon die Höhe des Unterwaffers die Tiefe

des Fundamentes, und es ift hinlänglid, wenn man ihn fo Tegt,

daß bei’'m Hleinften Waflerftande das Holzwerf, wie oben, feucht

Hleibe. Wendet man jedod) die weiter unten Dargeftellten ftehen-

den Vorgelege an, fo bietet das Fundament Feine Scwierigfei=

ten dar, mweil man in diefem Falle den Meplfium ganz nad) eis

gener Wahl Tegen Fanın.

Stärke des FZundamentes und Materialiengu bem-.

„felben.

$. 53: Die Stärfe des Fundamentes richtet fi) wieder

nach der darauf zur fegenden Mauer, und man madıt die obere

Breite des Fundamentes immer 6 bis 8 Zolf ftärfer, als die


